
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Luftbild der Gemeinde Seitenstetten (Quelle: Gemeinde Seitenstetten) 
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1 Gemeindebeschreibung 

1.1 Eckdaten Gemeinde Seitenstetten 

 

Bezirk:   Amstetten 

Bürgermeister:  Johann Spreitzer 

Größe:   30,5 km² 

EinwohnerInnen: 3.440 (Statistik Austria für 2020) 

Meereshöhe:  349 m 

E-Mail:   gemeinde@seitenstetten.gv.at 

Internet:  www.seitenstetten.gv.at 

 

 

 

1.2 Allgemeine Beschreibung 

Die Gemeinde Seitenstetten liegt im Verwaltungsbezirk Amstetten im westlichen Mostviertel und besteht 

aus den zwei Katastralgemeinden Seitenstetten Markt und Seitenstetten Dorf.  

Seit der Gründung des Benediktinerklosters 1112 ist das Stift Seitenstetten, der „Vierkanter Gottes“, im 

Herzen des Mostviertels Begegnungsstätte für viele Menschen. Es birgt in seinen Sammlungen 

unschätzbare Meisterwerke und betreibt das öffentliche Stiftsgymnasium. Wie das Gemeindewappen zeigt, 

sind Ort und Gemeinde Seitenstetten eng mit der Geschichte des Stiftes verbunden. Das regionale 

Bildungszentrum St. Benedikt bietet ein umfangreiches Bildungsangebot an und der „Schacherhof“ richtet 

sein Angebot an die Jugendlichen der Umgebung. 

Das bedeutendste Unternehmen ist die Firma Peter Lisec, glastechnische Industrie. In der Nähe des 

Unternehmens liegt der Sport- und Segelflugplatz Seitenstetten und der Bahnhof St.Peter-Seitenstetten an 

der Westbahnstrecke. 

 

 

 

 

mailto:gemeinde@seitenstetten.gv.at
http://www.seitenstetten.gv.at/
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2 Energiepolitische Kurzbeschreibung 

Der Gemeinderat hat 19 Mitglieder (2020-2025: 16 L.ÖVP, 4 L.GRÜNE,  3 L.SPÖ). Am 18. April 2018 trat die 

Gemeinde Seitenstetten  offiziell dem europäischen Energieprogramm „e5” bei. 

Die Gemeinde besticht durch einen überdurchschnittlichen Photovoltaikanteil, Durch die Versorgung mit 

Hackgut Nahwärme kann die Gemeinde ihre eigenen Gebäude klimaneutral beheizen und im 

Gemeindegebiet den erneuerbaren Anteil maßgeblich beeinflussen. Aktueller Schwerpunkt ist die 

umfassende Sanierung der Volksschule. 

Mit dem Bau von Radwegen konnten in einigen Bereichen verbesserte Rahmenbedingungen geschaffen 

werden. 

Als Bodenbündnisgemeinde möchte sich die Gemeinde künftig verstärkt mit dem Bodenverbrauch und 

Regenwassermanagement. Auseinandersetzen.   

         

2.1 Wichtige energiepolitische Aktivitäten der letzten Jahre 

 Klimabündnisgemeinde, Bodenbündnisgemeinde, Fair Trade Gemeinde, Natur im Garten Gemeinde, 

Mobilitätsgemeinde, KEM Amstetten, KLAR Amstetten 

 Energieleitbild erarbeitet und beschlossen (2019) 

 Energiebuchhaltung seit 2014 und Energiebuchhaltungsvorbildgemeinde seit 2016 

 Gemeindeeigene Gebäude zu 100% erneuerbar beheizt 

 e-Ladestation und zwei e-Autos im Gemeindefuhrpark, Fuhrpark in Energiebuchhaltung erfasst  

 e-Carsharing EMMA Elektro Mobilität Miteinander Anwenden (seit 2018) 

 Feldversuch „e-Mobilität 2030-2050“ in Lehensiedlung 2017) 

 gut strukturiertes e5 Team, regelmäßige e5 Teamsitzungen, klare Verantwortlichkeiten  
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2.2 Energierelevante Gemeindestrukturen 

Energierelevante politische Gremien 

(Gemeindeausschüsse/Kommissionen) 
Vorsitzende  

Bürgermeister 

Bau- und Finanzausschuss  

Wirtschafts- Gemeinde und Ortsentwicklung 

Straßen- Verkehr- und Infrastruktursausschuss 

Bildungs- und Sportausschuss  

Sozial- und Gesundheitsauschuss 

Kultur- Freizeit- und Fremdenverkehrsausschuss 

Umwelt- und Energieausschuss 

Bildungsgemeinderat und Bildungsbeauftragte 

Mobilitätsbeauftragte 

Umweltgemeinderat 

Bgm Johann Spreitzer 

gGR Albert Ritt 

gGR Martin Michlmayr 

VBgm Leopold Krondorfer 

gGR Brigitte Infanger 

gGR Alois Schlager 

dGR Tamara Starzer 

gGR Gottfried Pfaffenbichler 

Brigitte Infanger, Magdalena Payrleitner 

Michael Kimmeswenger, Erich Pfaffenbichler 

Karl Viertelmayr-Adelberger 

Energierelevante Verwaltungsabteilungen  Leiter 

  

Energiebuchhaltung Johann Kimmeswenger (EB extern GDA Amstetten) 

Energie- und Wasserversorgung  Versorgung durch:  

Wärmeversorgung 

Elektrizitätsversorgung 

Wasserversorgung 

Hackgut Nahwärmeanlage, Erdgas EVN 

EVN 

Gemeinde Seitenstetten  

Gemeindeeigene Bauten Anzahl: ges. 14 Gebäude 

Bauhof 

Feuerwehr 

Gemeindeamt 

Kindergarten 

Musikheim 

Mittelschule 

Volksschule 

Sonstige Bauten (ASZ, Aufbahrungshalle, Landjugend, 

Schützengilde, Stockschützen Clubhaus, Union Tribüne 

Fußball) 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

 

 

Gemeindeeigene Anlagen  

Straßenbeleuchtung 555 LP 

Eigene PV-Anlagen 

Pumpwerke Trinkwasser 

Pumpwerke Abwasser 

8 

4 

1 

Gemeindeeigene Fahrzeuge Anzahl: ges. 9 Fahrzeuge 

Alternative Antriebe 2 
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2.3 Energiebilanzen und Kennzahlen 

Kennzahlen zu Energieproduktion und Energieverbrauch in Seitenstetten 

 Erneuerbare Stromproduktion auf Gemeindegebiet (2019) 1 

  Installierte Leistung [kW] Leistung [Watt/EW] Durchschnitt NÖ 

Photovoltaik* 2.014 593 233 

Windkraft 0 
  

Kleinwasserkraft 0 
  

*PV-Liga 2019 

 
   Biomasse-Nahwärme auf dem Gemeindegebiet (2019) 1 

Installierte Kesselleistung [kWth]* 1.860     
*Förderdaten Land NÖ 
 

    

Energiekennzahlen der kommunalen Gebäude und Anlagen (2019) 2 

 MWh Anteil Erneuerbarer 

Wärmeverbrauch Gebäude      742,9 MWh  

Wärmeverbrauch Anlagen           0,0 MWh  

Wärmeverbrauch Gesamt     742,9 MWh 100% 

Stromverbrauch Gebäude     143,5 MWh   

Stromverbrauch Anlagen     189,8 MWh  

Stromverbrauch Gesamt     333,3 MWh 100%  

Energieverbrauch Gesamt 1.076,2 MWh  

(Anm.: Die kommunalen Gebäude und Anlagen beziehen Strom aus 100% erneuerbarer Energie der EVN)  

 

                                                           
1 Statistikdaten Land NÖ  
2 Energiebericht 2019 
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3 e5 in der Gemeinde 

Aufnahme in das e5-Programm: 2018 

1. Zertifizierung:      (54,5 %, 2020) 

e5-Teamleiter: Gottfried Pfaffenbichler 

e5-Energiebeauftragte: Elfriede Halbmayr 

e5-politischer Energiereferent: Bgm Johann Spreitzer  

Energieteam:  Johann Kimmeswenger, Michael Kimmeswenger, Karin Latzelsberger, Martin Michlmayr, 

Günther Schachermayer, Jürgen Tatzreiter, Karl Viertelmayr-Adelberger 

e5-Betreuer: Ing. Johann Wagner  

Auditor (national): Gerald Flöck, MSc 

 

 

Abbildung 2: e5 Team der Gemeinde Seitenstetten beim Start Workshop 2018 (Quelle: eNu) 
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4 Ergebnis der e5-Auditierung 2020 

4.1 Übersicht zur Bewertung der Handlungsfelder 

 

  

Maßnahmen maximal möglich

Punkte Punkte Punkte %

1 Entwicklungsplanung, Raumordnung 80,0 59,0 22,4 37,97%

1.1 Konzepte, Strategie 32,0 28,0 13,3 47,50%

1.2 Kommunale Entwicklungsplanung für Energie und Klima 20,0 16,0 5,6 35,00%

1.3 Verpflichtung von Grundeigentümern 20,0 12,0 1,4 11,67%

1.4 Baubewilligung & Baukontrolle 8,0 3,0 2,1 70,00%

2 Kommunale Gebäude, Anlagen 78,0 78,0 56,9 72,95%

2.1 Energie- und Wassermanagement 28,0 28,0 14,6 52,07%

2.2 Zielwerte für Energie, Effizienz und Klimafolgen 40,0 40,0 35,2 88,00%

2.3 Besondere Massnahmen 10,0 10,0 7,1 71,20%

3 Versorgung, Entsorgung 104,0 36,5 27,0 73,95%

3.1 Firmenstrategie,Versorgungsstrategie 10,0 1,0 0,0 0,00%

3.2 Produkte, Tarife, Kundeninformation 18,0 0,0 0,0 0,00%

3.3 Lokale Energieproduktion auf dem Gemeindegebiet 34,0 16,0 13,2 82,38%

3.4 Energieeffizienz - Wasserversorgung 12,0 10,0 7,6 76,00%

3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 18,0 6,3 3,6 56,67%

3.6 Energie aus Abfall 12,0 3,2 2,6 82,50%

4 Mobilität 94,0 80,0 36,1 45,13%

4.1 Mobilität in der Verwaltung 8,0 5,0 1,9 37,00%

4.2 Verkehrsberuhigung und Parkieren 24,0 20,0 9,1 45,50%

4.3 Nicht motorisierte Mobilität 26,0 26,0 9,5 36,54%

4.4 Öffentlicher Verkehr 22,0 15,0 8,9 59,00%

4.5 Mobilitätsmarketing 14,0 14,0 6,8 48,57%

5 Interne Organisation 44,0 41,0 26,1 63,76%

5.1 Interne Strukturen 12,0 10,0 8,0 80,00%

5.2 Interne Prozesse 24,0 23,0 11,5 50,00%

5.3 Finanzen 8,0 8,0 6,6 83,00%

6 Kommunikation, Kooperation 100,0 98,0 45,3 46,22%

6.1 Kommunikation 8,0 8,0 2,8 35,00%

6.2 Kooperation und Kommunikation mit Behörden 20,0 18,0 8,1 45,00%

6.3 Kooperation und Kommunikation mit Wirtschaft, 

Gewerbe, Industrie

28,0 28,0 9,7 34,64%

6.4 Kommunikation und Kooperation mit EinwohnerInnen 

und lokalen Multiplikatoren

20,0 20,0 9,0 45,00%

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 24,0 24,0 15,7 65,42%

Total 500,0 392,5 213,8 54,48%

effektiv
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4.2 Hintergrund und Grundlegendes zur Bewertung 

Der e5-Maßnahmenkatalog ist das zentrale Arbeitsinstrument des e5-Programms. Er dient als Hilfsmittel 

zur Standortbestimmung, als Checkliste für die Planung zukünftiger Aktivitäten und als Maßstab für die 

externe Kommissionierung und Auszeichnung. Durch die Verwendung des e5-Maßnahmenkatalogs als 

einheitlicher Maßstab werden die Leistungen der Gemeinden (= der Grad der Umsetzung der möglichen 

Maßnahmen in einer Gemeinde) vergleichbar gemacht. 

Der Katalog besteht aus sechs Handlungsfeldern, in denen die Gemeinde energiepolitisch aktiv werden 

kann: 

 Entwicklungsplanung und Raumordnung 

 Kommunale Gebäude und Anlagen 

 Energieversorgung und Infrastruktur 

 Mobilität 

 Struktur und Organisation  

 Kommunikation und Koordination  

Für jede Maßnahme in den sechs Handlungsfeldern wird zuerst geprüft, ob sie für die zu bewertende 

Gemeinde von Relevanz ist. Das Prinzip der Bewertung ist es, die Möglichkeiten einer Gemeinde 

aufzuzeigen und anschließend in Relation dazu den Grad der Umsetzung zu bewerten. Im besten Fall 

erreicht die Region in der Maßnahme 100%, d.h. sie hat ihre Möglichkeiten in diesen Maßnahmen zu 

diesem Zeitpunkt vollständig ausgeschöpft.  

Anmerkung zu den möglichen Punkten: 

Um den Rahmenbedingungen der Gemeinde (Größe, eigene Stadtwerke, geografische Lage,…) Rechnung zu 

tragen, werden nach klaren Vorgaben die für die Gemeinde möglichen Punkte festgelegt. Der 

Umsetzungsgrad für die Gemeinde errechnet sich aus dem Quotient der erreichten Punkte zu den 

möglichen Punkten. 

Mögliche Punkte 392,5 

Erreichte Punkte 213,8 

Umsetzungsgrad 54,5 % 

Auszeichnung  

 

 

 

 

 

 

http://www.energieinstitut.at/HP/Frontend/PHP/Seite.php?sID=237&lID=820&iFrame=2&udn=y
http://www.energieinstitut.at/HP/Frontend/PHP/Seite.php?sID=191&lID=821&iFrame=2&udn=y
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4.3 Energiepolitisches Profil 

 

Abbildung 3: Grafische Darstellung des Umsetzungsgrades 

 

Im Handlungsfeld 1 findet sich das im e5 Team entwickelte und im Gemeinderat beschlossene 

Energieleitbild. Das Handlungsfeld 2 ist durch die jahrelange Energiebuchhaltung sehr gut abgedeckt. Die 

Energieverbrauchsdaten der eigenen Gebäude und Anlagen sind bekannt und dienen als Grundlage für 

Optimierungen der Energieeffizienz. Der hohe Wert in Handlungsfeld 3 ergibt sich durch den hohen 

erneuerbaren Anteil in der Wärmeversorgung im Gemeindegebiet sowie durch die gute Abdeckung der 

Abfallwirtschaft durch den Gemeindedienstleistungsverband GDA Amstetten. Potenzial gibt es in der 

Mobilität im Handlungsfeld 4. Die interne Organisation ist gut entwickelt und findet sich in Handlungsfeld 

5. In der Kommunikation und Kooperation mit Betrieben, Vereinen, Schulen bewertet im  Handlungsfeld 6 

kann die Gemeinde Seitenstetten Möglichkeiten zur Umsetzung verstärkt nutzen.  
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5 Stärken und Potenziale 

5.1 Handlungsfeld 1: Entwicklungsplanung und Raumordnung 

 

Stärken: 

 Energieleitbild im e5 Team erstellt inkl. GR-Beschluss (2020) mit Zielen zu Wärme, Strom, Wasser, 

Mobilität, Boden und Klimaschutz 

 Nutzung der Energieausweise als Optimierungsinstrument m Baubewilligungs- und 

Baukontrollverfahren 

 

Potenziale: 

 Energiekonzept basierend auf Energieleitbild und Zielen des NÖ Klima- und Energiefahrplan mit 

konkreten Absenkpfaden und Zeitplan erarbeiten, beschließen und kommunizieren 

 Energie- und CO2-Bilanz auf Basis gemeindespezifischer Daten unter Berücksichtigung aller 

Sektoren Haushalte, Gemeinde, Betriebe und  aller Energieträger   

 Durchführung einer Klimawandelfolgenabschätzung inkl. Maßnahmenplanung und 

Berücksichtigung in Planungen, Synergien der KLAR Amstetten Süd nutzen 

 Mobilitätskonzept im e5-Team erstellen unter Einbindung externer Vertreter und der Bevölkerung                      

  

Maßnahmen maximal möglich

Punkte Punkte Punkte %

1 Entwicklungsplanung, Raumordnung 80,0 59,0 22,4 37,97%

1.1 Konzepte, Strategie 32,0 28,0 13,3 47,50%

1.1.1 Klimastrategie auf Gemeindeebene, 

Energieperspektiven

6,0 6,0 4,8 80,00%

1.1.2 Energie- und Klimaschutzkonzept 6,0 6,0 0,9 15,00%

1.1.3 Bilanz, Indikatorensysteme 10,0 10,0 4,0 40,00%

1.1.4 Auswertung der Folgen des Klimawandels 6,0 4,0 2,0 50,00%

1.1.5 Abfallkonzept 4,0 2,0 1,6 80,00%

1.2 Kommunale Entwicklungsplanung für Energie und Klima 20,0 16,0 5,6 35,00%

1.2.1 Kommunale Energieplanung 10,0 8,0 4,0 50,00%

1.2.2 Mobilität und Verkehrsplanung 10,0 8,0 1,6 20,00%

1.3 Verpflichtung von Grundeigentümern 20,0 12,0 1,4 11,67%

1.3.1 Grundeigentümerverbindliche Instrumente 10,0 7,0 1,4 20,00%

1.3.2 Innovative und nachhaltige städtische und ländliche 

Entwicklung

10,0 5,0 0,0 0,00%

1.4 Baubewilligung & Baukontrolle 8,0 3,0 2,1 70,00%

1.4.1 Baubewilligungs- & Baukontrollverfahren 8,0 3,0 2,1 70,00%

effektiv
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5.2 Handlungsfeld 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 

 

Stärken: 

 Vorbildliches monatliches Energiemonitoring und jährl. Energieberichtslegung sowie 

Veröffentlichung, Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde seit 2016  

 Gute Basis in der Energieeffizienz Wärme, Strom und Wasser mit Potential zur weiteren 

Verbesserung 

 Alle gemeindeeigenen Gebäude erneuerbar beheizt  

 Bezug von erneuerbarem Strom für gemeindeeigene Gebäude und Anlagen 

 

Potenziale: 

 Beschluss ambitionierter ökologischer und energieeffizienter Standards im Neubau und in der 

Sanierung gemeindeeigener Gebäude, z.B klimaaktiv Gold Standard oder Passivhaus Standard   

 Beispielhafte Neubauten und Sanierungen mit hohen Energieeffizienz- und 

Energieverbrauchsstandards   

Maßnahmen maximal möglich

Punkte Punkte Punkte %

2 Kommunale Gebäude, Anlagen 78,0 78,0 56,9 72,95%

2.1 Energie- und Wassermanagement 28,0 28,0 14,6 52,07%

2.1.1 Standards für den Bau und Betrieb von öffentlichen 

Gebäuden

6,0 6,0 0,0 0,00%

2.1.2 Bestandsaufnahme, Analyse 12,0 12,0 11,9 99,00%

2.1.3 Sanierungskonzept 6,0 6,0 2,1 35,00%

2.1.4 Beispielhafte Bauvorhaben, Sanierungsmaßnahmen 4,0 4,0 0,6 15,00%

2.2 Zielwerte für Energie, Effizienz und Klimafolgen 40,0 40,0 35,2 88,00%

2.2.1 Erneuerbare Energie - Wärme 8,0 8,0 8,0 100,00%

2.2.2 Erneuerbare Energie - Elektrizität 8,0 8,0 8,0 100,00%

2.2.3 Energieeffizienz - Wärme 8,0 8,0 5,8 72,00%

2.2.4 Energieeffizienz - Elektrizität 8,0 8,0 5,4 68,00%

2.2.5 CO2-/Treibhausgasemissionen 8,0 8,0 8,0 100,00%

2.3 Besondere Massnahmen 10,0 10,0 7,1 71,20%

2.3.1 Straßenbeleuchtung 6,0 6,0 4,8 80,00%

2.3.2 Effizienz Wasser 4,0 4,0 2,3 58,00%

effektiv
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5.3 Handlungsfeld 3: Kommunale Versorgung und Entsorgung 

 

Stärken: 

 Wärmeversorgung im Gemeindegebiet zu 50% aus erneuerbaren Energiequellen (2019)  

 Hoher PV Anteil von 593 Wp/EW lt. PV-Liga 2019  

 Hohe Energieeffizienz der Trinkwasserversorgung 

 gute Abdeckung der Abfallwirtschaft durch den Gemeindedienstleistungsverband GDA Amstetten 

 

Potenziale: 

 Maßnahmen zur weiteren Steigerung des erneuerbaren Anteils Wärme im Gemeindegebiet 

 Natur im Garten Gemeinde werden, Verzicht auf Pestizide, synthetischen Dünger und Torf  

Maßnahmen maximal möglich

Punkte Punkte Punkte %

3 Versorgung, Entsorgung 104,0 36,5 27,0 73,95%

3.1 Firmenstrategie,Versorgungsstrategie 10,0 1,0 0,0 0,00%

3.1.1 Firmenstrategie der Energieversorger 6,0 0,0 0,0 0,00%

3.1.2 Finanzierung von Energieeffizienz und erneuerbaren 

Energien

4,0 1,0 0,0 0,00%

3.2 Produkte, Tarife, Kundeninformation 18,0 0,0 0,0 0,00%

3.2.1 Produkte- und Dienstleistungspalette 6,0 0,0 0,0 0,00%

3.2.2 Verkauf von Strom aus erneuerbaren Quellen auf dem 

Gemeindegebiet

8,0 0,0 0,0 0,00%

3.2.3 Beeinflussung Kundenverhalten, Verbrauch 4,0 0,0 0,0 0,00%

3.3 Lokale Energieproduktion auf dem Gemeindegebiet 34,0 16,0 13,2 82,38%

3.3.1 Betriebliche Abwärme 6,0 0,0 0,0 0,00%

3.3.2 Wärme und Kälte aus erneuerbaren Energiequellen auf 

dem Gemeindegebiet

10,0 10,0 10,0 100,00%

3.3.3 Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen auf 

dem Gemeindegebiet

8,0 6,0 3,2 53,00%

3.3.4 Wärmekraftkopplung und Abwärme / Kälte aus 

Stromproduktion auf dem Gemeindegebiet

10,0 0,0 0,0 0,00%

3.4 Energieeffizienz - Wasserversorgung 12,0 10,0 7,6 76,00%

3.4.1 Analyse und Stand Energieeffizienz der 

Wasserversorgung

6,0 6,0 6,0 100,00%

3.4.2 Effizienter Wasserverbrauch 2,0 2,0 1,0 50,00%

3.4.3 Grünflächenmanagement 4,0 2,0 0,6 30,00%

3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 18,0 6,3 3,6 56,67%

3.5.1 Analyse und Stand Energieeffizienz Abwasserreinigung 6,0 1,3 1,2 90,00%

3.5.2 Externe Abwärmenutzung 4,0 1,0 0,0 0,00%

3.5.3 Klärgasnutzung 4,0 1,0 0,0 0,00%

3.5.4 Regenwasserbewirtschaftung 4,0 3,0 2,4 80,00%

3.6 Energie aus Abfall 12,0 3,2 2,6 82,50%

3.6.1 Energetische Nutzung von Abfällen 8,0 1,6 1,4 90,00%

3.6.2 Energetische Nutzung von Bioabfällen 4,0 1,6 1,2 75,00%
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5.4 Handlungsfeld 4: Mobilität 

 

Stärken: 

 Gutes Angebot für die Nutzung des Öffentlichen Verkehrs mit Bahnhof St.Peter / Seitenstetten und 

Stundentakt im Schienenverkehr 

 e-Carsharing EMMA - Elektro Mobilität Miteinander Anwenden 

 

Potenziale: 

 Jährlicher Aktionsplan zur Förderung des Umweltverbundes (Fuß, Rad, ÖV)  

 Kontinuierliche Ausbau des Fuß- und Radwegenetzes basierend auf einem Mobilitätskonzept 

 Ausreichende und qualitativ gute Fahrrad-Abstellanlagen bei öffentlichen Gebäuden und Anlagen, 

speziell bei Gemeindeamt, Mittelschule, Volksschule, Kindergarten  

 Maßnahmen zur Verringerung des motorisierten Individualverkehrs: Fahrgemeinschaften forcieren, 

Möglichkeiten Busneuausschreibung Amstetten West und Nord nutzen, Ausweitung e-Carsharing 

EMMA auf e-Fahrtendienst prüfen 

  

Maßnahmen maximal möglich

Punkte Punkte Punkte %

4 Mobilität 94,0 80,0 36,1 45,13%

4.1 Mobilität in der Verwaltung 8,0 5,0 1,9 37,00%

4.1.1 Unterstützung bewusster Mobilität in der Verwaltung 4,0 2,0 0,5 25,00%

4.1.2 Fahrzeugflotten der Gemeinde 4,0 3,0 1,4 45,00%

4.2 Verkehrsberuhigung und Parkieren 24,0 20,0 9,1 45,50%

4.2.1 Bewirtschaftung Parkplätze 8,0 4,0 1,2 30,00%

4.2.2 Hauptachsen 6,0 6,0 2,4 40,00%

4.2.3 Temporeduktion und Erhöhung der Attraktivität 

öffentlicher Plätze

10,0 10,0 5,5 55,00%

4.3 Nicht motorisierte Mobilität 26,0 26,0 9,5 36,54%

4.3.1 Fusswegenetz, Beschilderung 10,0 10,0 4,0 40,00%

4.3.2 Radwegenetz, Beschilderung 10,0 10,0 4,0 40,00%

4.3.3 Fahrrad-Abstellanlagen 6,0 6,0 1,5 25,00%

4.4 Öffentlicher Verkehr 22,0 15,0 8,9 59,00%

4.4.1 Qualität des ÖV-Angebots 10,0 5,0 3,3 65,00%

4.4.2 Vortritt für ÖV 4,0 2,0 0,0 0,00%

4.4.3 Kombinierte Mobilität 8,0 8,0 5,6 70,00%

4.5 Mobilitätsmarketing 14,0 14,0 6,8 48,57%

4.5.1 Mobilitätsmarketing in der Gemeinde 8,0 8,0 3,2 40,00%

4.5.2 Beispielhafte Mobilitätsstandards 6,0 6,0 3,6 60,00%
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5.5 Handlungsfeld 5: Interne Organisation 

 

Stärken: 

 Hochmotiviertes e5 Team arbeitet kontinuierlich und zielstrebig mit drei Teamsitzungen pro Jahr 

 Zuständigkeiten in Energieangelegenheiten in der Gemeinde sind klar geregelt 

 Weiterbildungsmöglichkeiten sind geregelt und werden sichergestellt 

 Budget für energiepolitische Gemeindearbeit sichergestellt 

 

Potenziale: 

 energie- und klimabezogene Schwerpunkte mit Personalbeteiligung der Gemeinde setzen 

 ökologisches und nachhaltiges Beschaffungswesen beschließen und sicherstellen 

  

Maßnahmen maximal möglich

Punkte Punkte Punkte %

5 Interne Organisation 44,0 41,0 26,1 63,76%

5.1 Interne Strukturen 12,0 10,0 8,0 80,00%

5.1.1 Personalressourcen, Organisation 8,0 6,0 6,0 100,00%

5.1.2 Gremium 4,0 4,0 2,0 50,00%

5.2 Interne Prozesse 24,0 23,0 11,5 50,00%

5.2.1 Einbezug des Personals 2,0 1,0 0,2 20,00%

5.2.2 Erfolgskontrolle und jährliche Planung 10,0 10,0 5,0 50,00%

5.2.3 Weiterbildung 6,0 6,0 5,4 90,00%

5.2.4 Beschaffungswesen 6,0 6,0 0,9 15,00%

5.3 Finanzen 8,0 8,0 6,6 83,00%

5.3.1 Budget für energiepolitische Gemeindearbeit 8,0 8,0 6,6 83,00%
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5.6 Handlungsfeld 6: Kommunikation, Kooperation 

 

Stärken: 

 Mission Energie Checker mit Mittelschule Seitenstetten 

 Gute Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden auf regionaler und nationaler Ebene in 

energiepolitischen Fragen 

 

Potenziale: 

 Kooperation mit Universitäten und Forschungseinrichtungen zu energie- und klimarelevanten 

Themenstellungen (Diplomarbeit, Praktika, Maturaarbeiten) 

 klare Aussagen im Standortmarketing zu Energiefragen über Homepage und Gemeindezeitung 

 jährliche energie- und klimarelevante Veranstaltung für die Bevölkerung, z.B. Aktionstag, 

Informationsveranstaltung 

 Zusammenarbeit mit Wohnbauträgern und professionellen Investoren zur Erreichung  hoher 

Standards bezüglich Energieeffizienz, Einsatz von erneuerbaren Energien und Klimaschutz  

Maßnahmen maximal möglich

Punkte Punkte Punkte %

6 Kommunikation, Kooperation 100,0 98,0 45,3 46,22%

6.1 Kommunikation 8,0 8,0 2,8 35,00%

6.1.1 Kommunikations- und Kooperationskonzept 4,0 4,0 2,4 60,00%

6.1.2 Vorbildwirkung, Corporate Identity 4,0 4,0 0,4 10,00%

6.2 Kooperation und Kommunikation mit Behörden 20,0 18,0 8,1 45,00%

6.2.1 Institutionen im sozialen Wohnungsbau 6,0 4,0 0,0 0,00%

6.2.2 Andere Gemeinden und Regionen 6,0 6,0 3,9 65,00%

6.2.3 Regionale, nationale Behörden 2,0 2,0 0,6 30,00%

6.2.4 Universitäten, Forschung 2,0 2,0 0,4 20,00%

6.2.5 Schulen, Kindergärten 4,0 4,0 3,2 80,00%

6.3 Kooperation und Kommunikation mit Wirtschaft, 

Gewerbe, Industrie

28,0 28,0 9,7 34,64%

6.3.1 Energieeffizienzprogramme in und mit Industrie, 

Gewerbe und Dienstleistungen

10,0 10,0 4,5 45,00%

6.3.2 Professionelle Investoren und Hausbesitzer 6,0 6,0 0,0 0,00%

6.3.3 Lokale, nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 8,0 8,0 3,2 40,00%

6.3.4 Forst- und Landwirtschaft 4,0 4,0 2,0 50,00%

6.4 Kommunikation und Kooperation mit EinwohnerInnen 

und lokalen Multiplikatoren

20,0 20,0 9,0 45,00%

6.4.1 Arbeitsgruppen, Partizipation 6,0 6,0 0,0 0,00%

6.4.2 Konsumenten, Mieter 10,0 10,0 9,0 90,00%

6.4.3 Multiplikatoren (Politische Parteien, NGOs, religiöse 

Institutionen, Vereine)

4,0 4,0 0,0 0,00%

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 24,0 24,0 15,7 65,42%

6.5.1 Beratungsstelle Energie, Mobilität, Ökologie 10,0 10,0 7,5 75,00%

6.5.2 Leuchtturmprojekt 4,0 4,0 0,0 0,00%

6.5.3 Förderungen und Anreize 10,0 10,0 8,2 82,00%
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